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Amtliches.
Revier  Langenbrand.

Skti-Ukkkaal.
Ca . 200 Raumeter aufbereitete Moos¬

streu aus Abt . Eulenloch und Hüttrain
werden am

Mittwoch den 19 . August
im Aufstreich verkauft.

Zusammenkunft morgens 8 Uhr auf
der Langenbrand —-Kapfenhardter Bizinal-
straße bei der Abt . Eulenloch und nach¬
mittags 2 Uhr bei der Pflanzschule im
Hüttrain.

Den 15 . August 1885.
K. Revieramt.

_ Köhl er.
Revier Schwann.

Am Donnerstag den 21 . August
morgens 7 Uhr

wird die Wartung der im Eyachthal
gelegenen Wässerwiesen auf der Revier¬
amtskanzlei verabstreicht.

Den 14 . August 1885.
K. Revieramt.

Hirzel.

Aitzhilj -Ukklisif.
Bon gr . Bezirkssorstei Kaltenbronn zu

Gernsbach werden mit unverzinslicher
Zahlungsfrist bis 1. März 1886 im Sub¬
missionswege verkauft -.

Aus Abteilung I 22 Finsterkling : 3
Nadelholzstämme II .. 10 III .. 60 IV .,
164 V. , 6 Nadelholzklötze I . , 12 II .,
7 III . Kl . ; aus Abt . I 21 Brotenau-
berg : 23 Nadelholzstämme II ., 8 III .,
4? IV.. 122 V.. 7 Nadelholzklötze III.
Kl . ; aus Abt . I . 19 und 20 Häuser¬
berg und Lochbrunnen : 3 Nadelholz¬
stämme I - , 12 II , 27 III . , 62 IV .,
6 ? V., 13 Nadelholzstämme II . und 8
III . Kl . ; aus Abt . I 18 Wändle : II
Nadelholzstämme I . , 51 II . , 30 III .,
47 IV.. 37 V., 27 Nadelholzklötze II.
und 17 III . Kl . ; aus Abt . I 8 Kien-
grunv : 3 Nadelholzstämme I ., 18 II .,
23 III ., 24 IV .. 69 V.. 9 Nadelholz-
klötze II . und 9 III . Kl . ; aus Abt . I
10 und 11 Häuserwald und Etschberg:
3 Nadelholzstämme II . , 33 IV . , 51
V . . 8 Nadelholzklötze II . und 8 III.
Klasse.
Die Angebote sind nach Abteilungen

und Sortimenten getrennt für 1 Festmtr.
zu stellen und spätestens bis

Freitag den 21 . August d. I.
vormittags 10 Uhr

Portofrei , versiegelt und mit der Aufschrift

„Angebot auf Nutzholz " versehen einzu¬
reichen . Die Oeffnung der Angebote er¬
folgt zu besagter Stunde auf dem Ge¬
schäftszimmer obengenannter Stelle.

Calmbach.

AkOuHMkk.
Wegen Pflaster -Arbeit kann die Orts-

straße von Schömberg her am
Donnerstag den 20 . August

ab eine Woche lang mit Langholzfuhr¬
werken nicht befahren werden.

Schultheißenamt.
Häberlen.

Wir haben die Anlieferung von
150 St . Schaufeln stielen und
100 St . Federbickelhelmen

zu vergeben.
Lieferungsanerbieten wollen bis
längstens Dienstag den 20 . d. M.

abends 6 Uhr
anher eingereicht werden.

Pforzheim,  den 13 . Aug . 1885.
Stadtbauamt.

Dettling.

Würzbach.

Die bei Erstellung eines Anbaues an
das Sägmühle -Gebäude Nr . 34 im Würz¬
bachthal und bei Einrichtung einer Rund¬
säge für die Sägmühleteilhaberschaft vor¬
kommenden Arbeiten werden im Wege
schriftlicher Submission vergeben . Es be¬
tragen
a . Hochbau:

Maurerarbeit . . . . 120

d.

Zimmerarbeit
Glaserarbeit
Flaschnerarbeit
Schlosserarbeit

Maschinelle Einrichtung
Plan und Ueberschlag,

350 „
13 „
16 ..
33 .,

500
sowie die Ak¬

kords - und Terminbestimmungen können
bei Herrn Schultheiß Pfromm er  in
Würzbach eingesehen werden , welchem auch
die Offerte bis zum

24 . August d. I.
nachmittags 5 Uhr

zugestellt werden wollen.
I . A . Oberamtsbaumeister

Claus.

Dobel.

Der innere Verputz der hiesigen Kirche
wird im Submissionswege vergeben . Kosten-
Voranschlag und Bedingungen liegen auf

dem Rathaus allhier zur Einsicht auf . Et¬
waige Angebote , in Prozenten ausgedrückt»
sind versiegelt längstens bis

Montag den 24 . d. Mts.
vormittags 11 Uhr

bei Unterzeichneter Stelle einzureichen.
Den 15 . August 1885.

Schultheißenamt.
Schuon.

- Schwann.

Hili -Nrrtmif.
Am Montag den 24 . d. Mts.

vormittags 9 ' /»  Uhr
kommen auf hiesigem Rathaus zum Verkauf:

191 Stämme Lang - und Sägholz mit
204 Fm .,

5 Stück Baustangen.
56 Rm . tann . Prügel,
56 Rm . tann . Rinden.
Den 14. August 1885.

Schultheißenamt.
^Bohlinger.

Calmbach.

Die Gemeindepflege kann sofort GVVO
Mark ausleihen.

Schultheißenamt.
Häberlen.

Priiultiinchrichlk».

Aechlsanrvatt,
IVodunng : kroll  sekes

Psorzhcimcr Beobachter
(Amtsblatt ) ,

als gelesenstes Lokalblatt der bad.
Nachbarschaft mit wöchentl . 2maligem
Unterhaltungsblatt und wirksamste-
Jnsertionsorgan bestens empfohlen,
kostet bei jeder Poststelle vierteljährl.
^ 1.80 und 40 «Z Bestellgeld.

0 ^
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Neuenbürg.

Gehmdgras-Werkauf
Der Unterzeichnete verkauft das Oehmd

in seinem Garten.
Forstmeister Hf . Mxkrrü.
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Schwann.

1000  Mark
Pflegschaftsgeld hat gegen gesetzliche Sicher¬
heit auszuleihen

U . Asfalk.

Büchenbronn.

Mrms-Verkaiif.
Alt Adlerwirt König hier verlaust am

Montag den 24 . August
- ' ' von morgens 9 Uhr an

im Adler hier gegen gleich bare Bezahlung
im öffentlichen Aufstreich an den Meist¬
bietenden : -

Betten und Bcttgewand , Wirtschasts-
gerätschaftcit - und Küchengeschirr durch
alle Rubriken . Schreinwerk , allerlei
Hausrat ; Feld - und Scheunengeschirr,
worunter : 1 Futterschneidmaschine , 1
Futterkarren , l Putzmühle , 2 Wägen.
2 Pflüge , 1 Egge und dergl . Hiezu
sind Liebhaber eingeladen.

Neuenbürg.

Etwaige Teilnehmer an dem am näch¬
sten Sonntag den 23 . August in Heilbronn
stattfindenden

VIII. Würtlemb. Aeuerwehrlag
werden êrsucht,' sich bis längstens Donners¬
tag abend anzuntelden.

Das Kommando.

Qliulrui Kvr
seine , seNnittreike zVsre in Listen von 9 LLi.

netto ' Att : 2.80 zollfrei unct srnnoo.
Lei Lbnaluns von 3 Listen , per Liste 20

Ls . diilixer.
LezuZ per Ls .Ini in Listen von 35 Lsä.

Netto 2U LIL. 20.— in Oin'giiinikiston von ea.
7S Ltä . Letto zu Llb . 18.— pr . iLtr. verzollt
nl>Leer Iszen MeLnokme . .

llolstsivisokor Holl. Lass
in Lnil -eü von 9.̂ 10 kkcl. , xr . l ' kcl. 40 Lsg.
srnnoo un «i- verzollt.

Lolinsenilungeü per Ls<l . 26 Lsg . nl> bier
gegen Lnelinällink.

'' „> Lpnr -Lutter.
^srMrin -lsssIouNerxr . Lass 8Ls (l . Lotto -4L 8.
^ ,,i XoclibuttsrtL „ ,, „ „ 6.30
-. ,, - , , Nn, , ,, ,, , , 5. /O
- t'i'sneo nuä zollfrei gegen LneknsUme . .

Ke! Lntnnbino von 3 Lass oäer Liste von
) einer Sorte . 'M Ls. pr . 6öÜr billiger.
j Ottensen  n . >l . Llbe.

' N. Kreimeysr^
-4. Ii . Nobr LnebOgr . '

Leeilsüb - u . Oonsuin -Lrtilce 'l-Lxport.

> Nach < vv - von
-- Hamburg Mittwocbs u Sonntags,

s? : von Havre Dienstags

^" -init Post -Dampfschiffen der
Hamburg - /Vmsrilcgnlsobvn

- kaolrslkakrt -^ otisn -LessIIsokskt
Äus 'knnft und Ueberfahrtsverträge bei

Wi G . Blaich in N euenbürg,
Z W Waldmann in Herren alb  und
^ C. Schobert in Wildbad.

HZ«WLW MD ä WM 6
Ls ^ 'LdrLestes u . voULoramsir
unsekLätteAss Strrrdeinittsl,
LÜ6 NÖLItlAtzN Liir

^26HÜSL Vl'stsüliêIitbaltenä.
i )dsra1I vorrätdiK a 25 ,9, xsr

'/s T 6srtou.
k'adrUcs .üt L . Vlm.

Pforzheim,

Hricottaiüen
in allen Farben von 4 c-E mit Fächer
empfiehlt

8 .
Marktplatz 13

Detail -Verkauf zu Engros -Preiscn.

krfriscboml. voblsokmookonü, Icükionli.

k'ilronsn-, krädssr -. ttimdse,'-, lostannisbkvf-, Kirschen- mul

Vrsngvn-kvscbmnek , sovis einer Sorts ^ § eei§ner äurek

ktiLmpaZner-Imitstion.
Dis 8fLUSS-l.s» ons6s-öondons (pstsvt . in 6. meist . Starten)
dsvakrsn sied vorruxlicd bei alten Lrfrisedunxsbeäürk.
nissen , unä s !nä äalier sovol iyi Lommsr als im Wntsi ',
sanr dssonüsrs ank ksisvn, l-Lmipsriien, lagclen, Xanüver,
sovis KSIIsn. VonLSI-tsn . l 'böLivi- emxseklen . o ^ uk

- xeden sie ein lioekst sngvnekmes unci Ilüklsnävs,
äadsi ssnttär -ss LstranlL.

Lodackrsls L L0 Londons L LlL. — Ltz.' <lo. «l b « 0 ^ 53 »

Listclisir mit 96 „ ^ V „ 6V ^

kebr . Ltoilwkk -okl Köln.

»Nsn Llollvsi 'clc'svlisi' Lliacolllüsn unclLondons

N e u e n b il r g.

Roß -, Rieh - » . Schmmk - Morlit
Mittwoch , 19 . Nuftuft.
Weingartner -Gesellschaft Weinsbcrg

empf . guten Tischtvein (Schiller a 25
und 30 „IL pro Hktl . Faß und Geldbe¬
trag cinzusenden an

Kellermeister Karl Meißner.

wie:

Ilriek- nnck 8vlireilimappen,
Wrieflafcherr und Notizbücher,

Hslii-ILrelirLea u. Fotietrerow,
Photographie - und Schreib - Album

elnpllolllt I . Keeii.

Den HH . Holzhändlern hält empfohlen

iNormukarie»
zu .,

Holzaufnohmen in verschiedenen Sorten,
Holzbejfuhrvcrträtze , Floßtabcllcn n . dergl.

Jak . 'Meeh.

Beschreibung
des Oberamts Neuenbürg.

Leitfaden
für den Unterricht in der Volksschule.

Dieses Schriftchen ist in zweiter Auf¬
lage gedruckt a 3 A> per Exemplar , zu
haben bei ' " .

Ink . Meeh.
Nr . 150 des praktischen Wochenblattes

für alle Hansfranen „Fürs Haus " (viertel¬
jährlich nur 1 -M) enthält:

Wochensvrnch:
Still wie die Nacht , tief wie das Meer,
O Mensch , muß Deine Liebe sein;
Wie Glockenklang so tief und hehr
Und wie das Licht der Sonne rein . '

Märchen . Kinderspielplätze . Wie Rös¬
chen die Kinderkleider anfertigen lernte.
Der menschliche Körper . Vom Handeln.
Sparsam oder geizig ? Im Finstern . Aus-
spa« nen von Zeichcnpapier . Kleine Kinder
auf Reisen . Vorsicht mit Pilzen -- Ge --
duldspiel . Geschenke an Abreisende . Obst-
kernc-Venvendung . Gestrickter Rockbund.
Recht große Sellerieknollen zu erzielen.
Verwelkte Blumen zu beleben . Blumen
lange frisch zu erhalten . Zimmerlauben.
-Fulda Wertheim . Messertaschen . Kleine
Plättcisen . Gegen Fliegen . Wanzentodi
Selbstbereiteter Wohlgeruch . Jodflecke aus
Lelnwand zu entfernen . Farbige baum¬
wollene Windeln . Waschkleider zu plätten.
Schwanen - und Straußfedern zu waschen.
Waschmittel . Suppe auS Kemmerichs
Fleischcxtrakt . Estragonessig . Kältemischung.
Vorzüglicher Benediktiner Ligueur . Ärebs-
schwänze in Gläsern . Schwarze Johannis¬
beeren . zu ' verwerten . Dicke Bohnen . -.
Küchenzettel für einen einfachen Haushalt ..
Rätsel . Auflösung des Rätsels in Nr.
148 .^ Fernsprecher . Echo . Briefkasten
der Schriftleitung . Anzeigen.

Die notariell beglaubigte Auflage die¬
ser wirklich empfehlenswerten und dabei
überaus billigen Wochenschrift beträgt
-80000 . Probenummern versendet jede Buch¬
handlung , sowie die Geschäftsstelle „Fürs-
Haus"  in Dresden gratis.

Die Illustrierte Jagdzeitung 1885 , M,
Jahrgang . Nr . 22 , herausgegeben vom
Königl . Oberförster Nitzsche , Verlag von
G . Strübig  in Königsberg und Leipzig,
enthält folgende Artikel : .

Aphorismen über den Schweißhund.
Bon Oberförster Gcrstner . Der
große Fischfang tim Ozean . . Von G.
Cogho . (Fortsetzung .) — Die Kgl.
preußischen Austernbänke an der Schles-
wig 'schen Westküste . — Mancherlei . —
Illustrationen : Der Rothhuhn . — Eine
Meute . — Inserate.
Die Illustrierte Jagdzeitung

erscheint am 1. und 15 . des Monats und
kostet bei den Postanstalten vierteljährlich

1.50 , bei den Buchhandlungen und von
Königsberg direkt halbjährlich «/L 3 . , ,
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Deutschland.
Berlin . 14 . Aug . Der Befehlshaber

des deutschen Geschwaders von Sansibar.
Commodore Paschen , meldet : Der Sultan
von Sansibar hat die Schutzherrschaft Sr.
Majestät des Kaisers über alle von Deut¬
schen in Besitz genommenen Gebiete ein¬
schließlich des Festlandgebietes Witu ohne
Bedingung anerkannt . Die Truppen und
Beamten von Sansibar haben sich aus
den genannten Gebieten zurückgezogen . Die
moralische Einwirkung unseres Geschwaders
ist also sehr schnell eingetreten.

Der Bundesrat wird seine Sitzungen
in vierzehn Tagen wieder aufnehmen.
Dieser ungewöhnlich frühe Zusammentritt
wird durch die Notwendigkeit von Ent¬
scheidungen , welche sich auf die Börsen¬
steuer beziehen , veranlaßt.

Die Annahme , daß Fürst Bismarck
und Graf Kalnoky in Varzin die Grundlagen
eines zollpolitischen Verbandes zwischen
dem deutschen Reiche und Oesterreich aus¬
arbeiten , erhält sich, allein ein praktischer
Hinweis , wie die Schwierigkeiten der Aus¬
führung zu überwinden , ist in der Oeffent-
lichkeit rioch nicht gegeben . In Wirklichkeit
dürften die beiden Staatsmänner nur die
Beseitigung einiger vielbeklagten Härten
in den beiderseitigen handelspolitischen
Beziehungen ins Auge fasseu.

Es bestätägt sich, daß der Vorschlag
Deutschlands , die Herabsetzung des inter¬
nationalen Telcgraphentarifs  im
europäischen Netz betreffend , bei der gegen¬
wärtig in Berlin tagenden internationalen
Telegrafen -Konferenz vielfach auf Wieder¬
spruch stößt . Ob es gelingen wird , diesen
Vorschlag oder einen den finanziellen An¬
forderungen der Staaten und Kabelgesell¬
schaften mehr entsprechenden durchzusetzen,
muß abgewartet werden.

Mit Beziehung auf das Schicksal des
Dampfers Augusta  der deutschen Ma¬
rine , welcher am 3. Juni von Prim in
der Richtung nach Australien absegelte und
seitdem vermißt wird , erhält das „F . I . "
vom einem Freunde folgende , auf der
Reise nach London am 13 . d. M . ge¬
schriebene Mitteilung : „Leider wird wenig
Raum für die Hoffnung auf Erhaltung
der Augusta vorhanden sein. Ich selbst
segelte am 2 . Juni mit dem Dampfer
Kaisr -J -Hund von Aden nach Bombay.
Nachmittags 5 Uhr (wir waren etwa 120
englische Meilen östlich von Aden und in
Sicht der arabischen Küste) begann ein
Unwetter , welches in der Nacht entsetzlich
wurde ) Um 1 Uhr Morgens erfolgte ein
fürchterlicher Schlag und alles brach , was
nicht niet - und nagelfest war . Nachher
beruhigte sich das Wetter und am Morgen
erfuhren wir von unserem Kapitän , daß
wir in einem Cyklon , glücklicherweise aber
in dem Schwanzteile desselben gewesen
Wären, , Der Kapitän schätzte den Umfang
des Zyklons auf 200 Meilen , von denen
wir über 50 Meilen durchfahren hatten.
Da Schiffe , welche nach Australien gehen,
in etwas südlicher Richtung segeln , so ist
es leider nur zu wahrscheinlich , daß die
Augusta der vollen Heftigkeit und Aus¬
dehnung des Zyklons ausgesetzt war . Eine
Woche nach meiner Ankunft in Bombay

erfuhr ich den Untergang des Schiffes
Speke -Hall und einer französischen Korvette,
welche wir beide am 3. Juni östlich von
Aden gesehen hatten . "

Der Verein der deutschen Irrenärzte
wird seine diesjährige Versammlung im
Anschlüsse an den Kongreß der Natur¬
forscher und Aerzte in Straßburg am 16.
und 17 . September in Baden -Baden ab¬
halten.

(Berlin eine Seestadt)  Der amtliche
Bericht über den Berliner Schifffahrts-
Verkehr weist unwiderleglich nach , daß
keine deutsche Stadt im Binnenlandc , selbst
nicht die verkehrreichste am alten Vater
Rhein , sich mit derselben in Bezug auf den
Wasserverkehr messen kann , und daß der¬
selbe ganz kolossale Dimensionen ange¬
nommen hat . So haben allein die Schleuse
am sogenannten roten Schloß im letzten
Jahre 13 829 Schiffe passiert , und der
Spandauer Schifffahrtskanal , der den Ver¬
kehr zwischen Spree und Havel vermittelt,
ist sogar von 25 166 Schiffen benutzt
worden . Auf dem Landwehrkanal passierten
15 699 Schiffe die vorhandenen Schleusen,
und die Gesamtsumme aller Schiffe , von
denen nur ein ganz geringer Teil in Berlin
ihr Reiseziel nicht erreicht hatte und fin¬
den Durchgangsverkehr bestimmt war , be¬
trug 42 264 . Der Gesamt -Güterverkehr
betrug , wie die „Volks -Ztg . " schreibt , an
durchgehenden Gütern 357 457 Tonnen,
-an abgehendcn Gütern 278 384 Tonnen
und an in Berlin gebliebenen 3 717 060
Tonnen , also rund 75 Mill . Zentner,
wobei allerdings Flößhölzer mit einge¬
rechnet sind . An Schleusengebühren sind
in den letzten drei Jahren durchschnittlich
134 641 ^ eingenommen worden . Jeden¬
falls geben diese Zahlen den Beweis,
welche ungeheuere Bedeutung für den Ver¬
kehr von Lebensmitteln , Baumaterialien,
Brennstoffen w. die Wasserwege in Berlin
haben , denn ohne dieselben würde es nur
unter den größten Schwierigkeiten und mit
unverhältnismäßig höheren Kosten möglich
sein, dieNcichshanptstadtzu verpcoviantiren.
Für Hölzer , Baumaterialien , Brennstoffe rc.
würde es fast unmöglich sein, ohne Be¬
nutzung des Wasserwegs Berlin genügend
zu versorgen.

A ugsb  n r g,  12 , Ang . Ein junges
Menschenleben ging dieser Tage wegen
bincs Papageis zu Grunde . Einem Dienst¬
mädchen war während der Abwesenheit
ihrer Herrschaft deren Papagei entflogen.
Der Wert desselben wurde nun dem
Mädchen sehr hoch hingcstellt , so daß das
Mädchen als Ausweg aus der mißlichen
Lage freiwillig den Tod in den Wellen
suchte. Inzwischen ist der Papagei wieder
zur Stelle geschafft.

Karlsruhe,  14 . August . Nach
neuesten Nachrichten treffen der Kaiser und
die Kaiserin am 10 . September hier ein
und nehmen im Schlosse Wohnung . Die
Mäjestäten werden bis zum 16 . September
bleiben , worauf der Kaiser sich nach Stutt¬
gart begeben wird , während die Kaiserin
nach Baden reist . Am 26 . September
wird das Kaiserpaar zum Einzug des
Neuvermählten grvßherzoglichcn Enkels
wieder hier sein.

Die diesjährigen Hcrbstübungen
des 14 . Armeekorps  in den Bezirken
Durlach , Pforzheim und Ettlingen , wer¬

ben in der Zeit vom 30 . August bis 16.
September stattfinden . Bei diesem Anlaß
werden u . A . im Amtsbezirk Pforzh eim
Einquartierung erhalten : Bauschlott am
3. September ; Brötzingen 1. 2 . 3 . und 7.
September ; Dietlingen 29 . 30 . uud 31.
August ; Eisingen 1. 2. u. 4. September;
Ellmendingen 29 . 30 . u. 31 . August 2. 3.
4 . 5 . 6. u . 7 . September ; Ersingen 1. 2.
3 . 5 . 6. u . 7. September ; Eutingen 3 . Sep¬
tember ; Jspringen 1. 2 . u . 3 . September;
Pforzheim 1. 2 . u . 3. September ; Weiler
29 . 30 . 31 . August 4 . u . 7. September.
Die Haupttage der Manöver werden wohl
vom 9 .— 14. September sein , da am 10.
der Kaiser erwartet wird.

Württemberg.
Stuttgart,  14 . Aug . Der Kaiser

welcher sich vom 18 . bis 23 . September
in Stuttgart aufhalten wird , nimmt , wie
früher auch schon , seine Wohnung in
dem linken Flügel des königl . Residenz¬
schlosses, der zur Aufnahne des hohen
Gastes neu hergerichtet wird . Abgesehen
von den umfassenden Renovierungen , die
man vornimmt , werden die Empfangs¬
räume mit Dibbeln ausgcstattet , welche aus
dem Ludwigsburgcr Schloß hierher ge¬
bracht werden . Es sind dies die Möbel
aus der Ausstattung der zweiten Frau des
Königs Friedrich , der englischen Prinzessin
Charlotte Auguste Mathilde . König Karl
wird während der Anwesenheit des Kaisers
auch im Residenzschloß Wohnung nehmen,
wo daun nur noch das Gefolge des Kaisers
Unterkunft finden kann . Der deutsche
Kronprinz nimmt seine Wohnung voraus¬
sichtlich im Krouprinzenpalais , während
die fremdländischen Offiziere in den Hotels
untergebracht werden dürften . Man er¬
wartet hier einige Tausend Kriegervereinler
aus dem ganzen Lande , die auch auf dem
Paradeplatz Aufstellung nehmen sollen.
Auch sonst wird der Fremdenzufluß ein
sehr beträchtlicher sein, lieber die Art
der Festlichkeiten , die man dem Kaiser hier
bereiten will ist man noch nicht im Reinen.

(F - II
Der Pianofabrik W . Dambach in Stutt¬

gart wurde auf der internationalen Aus¬
stellung in Antwerpen für ihr dort aus¬
gestelltes Fabrikat die bronzene Medaille
zugeteilt.

(Der Verein „Württcmb . Gemeindc-
und Körperschaftsbcamte, ") welcher die
diesjährige Landesversammlung am 24.
ds . Mts . in Frendenstadt abhalten wollte,
hat dieselbe mit Rücksicht auf das Hell¬
brauner Feuerwehrfcst auf Samstag den
29 . ds . Mts . verschoben.

Reutlingen,  14 . August . Gestern
Nachmittag brach in dem Hause des Kohlen¬
händlers Benz , gegenüber dem Kameral-
amt Feuer aus , welches rasch sämtliche
Räume des Hauses mit Rauch und Qualm
erfüllte , daß die Insassen kaum noch mit
heiler Haut das Freie erreichen konnten.
Eine alte Frau von 80 Jahren , welche
im zweiten Stock wohnte , rettete sich vor
dem Rauch durch das Fenster auf das
Dach und wurde mittelst Leiter durch
Feuerwehrleute gerettet . Die 2 Pferde
des Benz , welche am Ersticken waren,
wurden durch einige beherzte Männer mit
Lebensgefahr gerettet . Da das Haus von
allen Seiten zugänglich war , konnte die
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Feuerwehr die Brandstätte mit einem aus¬
giebigen Wasserstrom übergießen ; nach
zweistündiger Arbeit gelang es das Feuer
zu dämpfen . Die Außenwände des Hauses
sind vollständig erhalten , dagegen ist der
Dachstock und das Innere zerstört ; was
vom Feuer verschont blieb , ist durch das
Wasser ruiniert , so daß das Haus wohl
abgebrochen werden muß . Hätte das Feuer
die Bewohner während der Nacht über¬
rascht , so wäre wieder eine ähnliche Kata¬
strophe wie im Federsee beinahe unver¬
meidlich gewesen.

Fellbach,  14 . August . In hiesiger
Gegend finden vom 18 . bis 26 . August
die Regimentsübungen der Jnf .-Reg . 119
und 125 , vom 27 . August bis 2 . Sept.
die Brigade -Uebungen statt.

Leonberg,  15 . Aug . Gestern hatten
wir ein kleines Vorspiel vom Manöver.
Das Stuttgarter Ulanenregiment kam auf
einer Feldienstübung in unsere Gegend.
— Das große Feuer von Althengstett
welches mehrere Häuser einäscherte , haben
wir nachts 10 Uhr mehrere Stunden hier
beobachtet , konnten aber die Oertlichkeit
nicht feststellen.

Stuttgart,  15 . Aug . (Kartoffel-
und Krautmarkt .) Leouhardsplatz : 600
Säcke Kartoffeln L 2 bis 2
50 4) per Ztr . — Wilhelmsplatz : 100
Säcke Mostobst (Fallobst ) ä 2 ^ bis 2
50 pr . Ztr . Marktplatz : 2000  Stück
Filderkraut ä 15 bis 20 ^ Per 100  Stück.

Ausland.
DicsranzösischenWahlen.  Am

kommenden 4 . Oktober finden in Frankreich
die Neuwahlen zur Deputiertenkammer
und zwar zum ersten Male auf Grund
des Systems der Listenwahl , nicht mehr,
wie bisher , nach den einzelnen Arron¬
dissements , statt . Die Wahlbewegung ist
denn nun auch allseitig im vollsten Gange.
Der Ausgang der Wahlen vom 4. Oktbr.
ist diesmal von besonderer Wichtigkeit,
einmal , weil sich durch ihn erweisen muß,
ob die Listenwahl , auf welche die herrschende
republikanische Partei so große Hoffnungen
setzt, wirklich diesen Hoffnungen entspricht,
zum andern , weil dieselbe im Wesentlichen
bestimmend für die Richtung ist, in welcher
sich die innere Politik der französischen
Republik für die nächste Zukunft bewegen
wird Ebenso dürften aber auch die
Wahlen in ihrem Ausfälle nicht ohne
Einfluß auf den künftigen Gang der aus¬
wärtigen französischen Republik sein und
sie sind darum auch für das Ausland
und nicht zum Mindesten für uns Deut¬
sche — von Interesse.

Der „Nickel" ist in Frankreich  be¬
schlossene Sache . Bisher kannte man in
Frankreich nur Gold - Silber - und Kupfer¬
geld , jetzt kommt auch noch Nickelgeld in
Stücken von 5, 10  und 20  Centims als
Scheidemünze hinzu.

New - Jork. (Der reichste Schuh¬
putzer ) der Welt ist Partick Malloy in
Saratoga (New -Jork .) Er besitzt zwei
Häuser und ein gutes Bank -Konto . So
weit hat es noch kein europäischer Schuh¬
putzer gebracht.

Miszellen.

Kevanche.
Eine kleine Sedan -Geschichte von Eugen Rahden.

(Nachdruck verboten .)
(Fortsetzung . )

Als man wieder oben angekommen
war und man eben in der Küche an die
Vorbereitungen des zu erwartenden solennen
Schmauses gehen wollte,  rief Plötzlich
Rieueck:

„Ja aber was machen wir , wenn Ma¬
dame Meunier kommt, es ist nicht unseret-
wegen , aber unserer kleinen Wohthäterin
wegen ."

„Halt , ich hab 's, " rief jetzt Knöffke
und sich an Therese wendend , machte er
ihr begreiflich , daß sie ihrer eigenen Sicher¬
heit wegen jetzt verschwinden müsse und
zwar auf demselben Wege , auf dem sie
gekommen, da in diesem Falle eben nichts
anderes übrig bleibe . Während Therese
an ihrem Seile glücklich wieder in ihr
Zimmer gelangte , war Knöffke mit sämt¬
lichen aus der Vorratskammer entuommeuen
Herrlichkeiten geräuschlos verschwunden,
kehrte jedoch nach kurzer Zeit mit vielem
Lärmen und Gestöhn ob der schweren
Lasten zurück , an dem Haupteingang des
Hauses um Einlaß bittend . Madame
Meunier war nicht wenig verwundert , als
sie alle die schönen Sachen erblickte , die
Knöffke angeblich in Corignan ergattert
hatte , und er um Erlaubnis mit aller
schuldigen Höflichkeit bat , die Zubereitung
des Nachtmahl in der Küche des Hauses
bewirken zu dürfen . Diese Erlaubnis
konnte Madame Meunier um so weniger
verweigern , als sich in ihrem Herzen Ge¬
wissensbisse zu regen begannen , ob der
schnöden Behandlung , die sie den Soldaten
hatte zu Teil werden lassen . Sie suchte
nun einiges dadurch wieder gut zu machen,
daß sie die Einladung des Herrn Lieutenants
an der Mahlzeit teilzunehmen , annahm;
sie mußte diese Einladung schon deshalb
annehmen , um nicht den Verdacht aufkom
men zu lassen , als ob es mit ihrem aus¬
gehungerten Hause in Wirklichkeit nicht
gar so schlimm bestellt sei . wie sie ange¬
geben . Selbstverständlich wurde auch das
eingeschlossene Töchterlein herbeigeholt , um
an der Mahlzeit tcilzunehmen . Madame
Meunier wurde auch im Laufe des Abends
etwas zutraulicher und ging sogar soweit,
den tapferen Vaterlandsvertheidigern ein
Paar in einem Pavillon des Gartens
stehende Gastbetten zur Nachtruhe anzu¬
bieten , ein Anerbieten , das natürlich keines¬
wegs abgelehnt wurde . So verlief der
Abend zur allgemeinen Zufriedenheit ; am
zufriedensten waren der Lieutenant und
Therese , ohne daß eigentlich Beide wußten,
warum ; wahrscheinlich trug die Aufmerk¬
samkeit des Mädchens , die dem Lieutenant
die besten Bissen vorlegte , das Ihre dazu
bei.

Am nächsten Morgen mußten die drei
Krieger daran denken, zu ihrem Regiment
zurückzukehren. Die Pferde standen bereits
gesattelt vor der Thür und die drei Reiter
daneben , während Mutter und Tochter
vor der Hausthür standen . Da regte sich
in Knöffke der Schalk und er hob an:

„Madamken , wir danken ihnen auch

recht sehr für die freundliche Aufnahme
und wir haben Ihnen auch noch , damit
Sie nicht zu hungern brauchen , etwas
Gebratenes von gestern zurückgelassen ; das
soll zuweilen kalt , mit Champagner be¬
gossen, recht gut schmecken."

„Danke sehr , danke sehr " verneigte sich
errötend Frau Meunier.

„Na , Madamken, " fuhr Knöffke fort,
„es ist eigentlich keine rechte Ursache zum
danken ; denn die ganze Geschichte stammt
ja doch aus Ihrer Vorratskammer ."

Madame Meunier stand starr wie eine
Bildsäule da . In diesem Augenblick war
Therese auf den Lieutenant zugetreten
und hatte ihm eine alte verstaubte Flasche
in die Hand gedrückt. „Es ist unsere beste
Sorte, " sagte sie, „und vergessen Sie mich
nicht ganz , und — und — ich habe Sie
sehr lieb ." Damit war sie ihm um den
Hals geflogen und hatte einen Kuß auf
seine Lippen gedrückt. Im nächsten Augen¬
blick war sie im Hause verschwunden.
Der Lieutenant wußte nicht wie er aufs
Pferd gekommen , in der einen Hand hielt
er die Flasche , in der anderen die Zügel.
Auf der Treppe stand Madame Meunier,
bleich, fassungslos . Schon setzte sich der
kleine Reiterzug in Bewegung , da richtete
sie sich hoch auf , erhob drohend den Arm
und mit heiserer , von Wut erstickter Stimme
rief sie den Davonsprengenden nach:

„kevLncllo, revanelle !"
(Fortsetzung folgt .)

(Eine feine Magd .) Wenn heutzutage
die Herrschaften oft genug Gelegenheit
haben , über ihre weiblichen Dienstboten
sich sehr getäuscht zu fühlen , so passierte
dieser Tage in München  einer Herrschaft,
daß ihre Magd sie in eine wenn auch
nicht unangenehme Ueberraschung versetzte.
Herr und Frau waren abends ausgegangen
und kamen erst gegen 10 Uhr nach Hause.
Schon auf der Straße hörten sie aus ihrer
Wohnung Klavierspiel und Singen . Sie
begaben sich leise in dieselbe und über¬
raschten ihre Magd wirklich am Klavier
spielend und mit keiner schlechten Stimme
ans einer Arie singend . Auf ein ange-
stelltes Examen seitens des Hausherrn
ergab sich, daß die einfache Magd sehr
gut musikalisch ist , geläufig französisch
spricht und in der deutschen Literatur sehr
gut bewandert ist. Nach ihrem Geständ¬
nisse sei sie aus einer feinen Familie und
durch besondere Verhältnisse , die wohl ihr
Geheimnis sein mögen , momentan in der
Lage , einen Posten als „Magd " zu ver¬
sehen. Ihre Herrschaft behandelt natürlich
seit dieser Entdeckung das vielleicht sehr
unglückliche Mädchen nicht mehr so als
gewöhnlichen Dienstboten.

(Ein magyarisches Sittenbild .)
„Ltiaäta Lump , bekommst Fünfundzwonzig
ausgezählt und lochst imkner dobei ; mocht
dir denn die Geschichte Spoß , teremtetto !"
— „Ober Herr Stuhlrichter , muß ich
lochen, walj bin ich gor nicht der Rechte.
Hot mich der Pal , wos Hot gestohlen,
gebeten , doß soll ich ihm vertreten baj
Gericht , körem s.Iä. 86n !"

Goldkurs der K . Staatskafsenverwallung
vom 15 . August 1885.
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